
Freie Nachrichten für freie Bürger

Giovanna Winterfeldt will über das Thema „Bin ich ein Nazi?“ sprechen

Giovanna Winterfeldt 
(Synchronsprecherin und 
Drehbuchautorin) stellt 
sich die Frage: „Bin ich 
ein Nazi?“. Eine junge 
Frau postet ein Video auf 
Instagram, welches derzeit 
viral geht. Es thematisiert 
wie  schnell  man  heutzu-

tage, wenn man eine  nicht 
gängige Regierungsmei-
nung vertritt, plötzlich mit 
den Vorwürfen konfron-
tiert wird, man wäre ein 
Nazi. Gerne wollen wir 
dieses Video hier teilen 
und sind gespannt    auf   
eure  Meinungen  und  Er-

fahrungen,   im  Kommen-
tarbereich,    mit     diesem 
Thema. Giovanna, die seit 
kurzem unter dem Slogan 
„Friedlich zusammen“ 
Proteste für eine freie 
Impfentscheidung orga-
nisiert, lässt sich das nicht 
gefallen. [...]

Video auf corona-blog.net

Ist die Vergütung eines 
Impfarztes angemessen? Pro 
Monat bei 300 Impfungen 
heißt das: 254.400 €

Monitor berichtete diese Tage über 
das lukrative Geschäft von 
Impfärzten. Ein Betreiber eines 
„Impfhostels“ ließ sich über die 
Schulter blicken und sagt: „Es 
läuft richtig gut, wir sind sehr 
zufrieden“. Wer würde diese 
Aussage nicht tätigen, wenn er 
monatlich 254.400 Euro aufs 
Konto überwiesen bekäme? Wir 
geben Einblicke in das Geschäft 
mit den Impfungen. [...]

OB findet Spaziergänge in Regensburg schwer 
erträglich: „Die halten blöderweise die Abstände 
ein“

Die Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer (SPD) aus Regensburg würde die 
Spaziergänge gerne verbieten. Allerdings zeigen 
Drohnenflüge durch die Polizei, dass sich die 
Menschen bei den Spaziergängen an die Abstände 
halten. Ihre Aussage dazu: „Die halten blöderweise 
die Abstände ein“. [...]

Ganze 8 Corona Impfungen für 
jeden Bürger bis 2023 – das hat 
die Bundesregierung an 
Impfstoff bestellt

Wir haben einen interessanten 
Leserhinweis bekommen, der auf 
die Frage eingeht, wie viele 
Impfdosen jeder Bürger rein 
rechnerisch noch die nächsten 
Monate bekommen kann. Die 
Antwort hat sogar uns überrascht: 
die Bundesregierung hat nicht 
weniger als 669 Millionen 
Impfdosen bis 2023 bestellt, 
sodass jeder Bürger ganze 8 Mal 
geimpft werden kann! [...]

Bautzener Vize-Landrat kündigt an: Die 
Impfpflicht im Gesundheitswesen wird im Kreis 
Bautzen nicht durchgesetzt!

Uns erreichte eine Zusendung aus dem Kreis 
Bautzen. Auf dem heutigen Montagsspaziergang 
sprach Vizelandrat Udo Witschas Klartext: im 
Landkreis soll die Impfpflicht nicht durchgesetzt 
werden und keine Berufsverbote verhängt werden.

[...] Das ist ein großer Erfolg für den sächsischen 
Bürgerprotest und andere Landkreise müssen jetzt 
nachziehen!

Der Jurist Rolf Merk über seine Erfahrungen mit der Impfung und über das Tabu-Thema ImpfschadenDer Jurist Rolf Merk über seine Erfahrungen mit der Impfung und über das Tabu-Thema Impfschaden
Seit meiner Impfung ist nichts 
mehr wie es einmal war. Wenige 
Tage nach der zweiten Impfung 
mit Biontech begannen die 
Probleme: Muskel- und Gelenk-
schmerzen, Taubheitsgefühle in 
Armen und Händen, starke 
Erschöpfung und dauerhafte 
Kopfschmerzen. Kurz darauf 
erlitt ich einen ischämischen 
Schlaganfall. 

Ich gehöre zu einer unsichtbaren 
Minderheit. Obwohl wir inzwisch-
en viele sind. Wie viele? Exakte 
Zahlen über uns gibt es nicht, wir 
werden nicht zuverlässig erfasst, 
obwohl wir erfasst werden müssen. 
Wir werden jeden Tag mehr. Im 
öffentlichen Diskurs kommen wir 
dennoch nicht vor. Wir erhalten 
keine Aufmerksamkeit und keine 
Stimme. Wir werden totge-
schwiegen. Wir sind die Menschen, 
bei denen der „Piks“ eben nicht nur 
ein „Piks“ war. Wir sind die 
Menschen, bei denen die Corona-
Impfung massive gesundheitliche 
Schäden zur  Folge  hatte.  Seitdem 
ich  gegen  Corona  geimpft wurde,

ist nichts mehr, wie es war. Wenige 
Tage nach der zweiten Impfung mit 
Biontech begannen die Probleme: 
Muskel- und Gelenkschmerzen, 
Taubheitsgefühle in Armen und 
Händen, starke Erschöpfung und 
dauerhafte Kopfschmerzen. Als die 
Beschwerden nach vier Wochen 
nicht abklangen, suchte ich einen 
Neurologen auf. „Das ist eine 
überschießende Immunantwort, das 
geht vorbei, da müssen Sie einfach 
abwarten“, sagte der Neurologe. 
Kurz darauf erlitt ich einen 
ischämischen Schlaganfall. Und 
ich werde den Rettungssanitätern 
und dem Limburger Krankenhaus 
ewig dafür dankbar sein, dass ich 
aufgrund ihrer schnellen und pro-
fessionellen   Hilfe  überlebt   habe.

„Als habe man einen gesell-
schaftlichen    Verrat   begangen“

Nach meiner Entlassung aus dem 
Krankenhaus habe ich viele Ärzte 
aufgesucht. Da ich natürlich wissen 
wollte,  was  mit   meinem   Körper 
seit der  Impfung  passiert  ist.  Wie 
das   alles   geschehen  konnte.  Ich

war überzeugt davon, für die 
Medizin ein spannender Fall zu 
sein, der im besten Falle die 
Wissenschaft weiterbringt – ach, 
wie naiv ich war! Meine Geschich-
te hat nicht nur (fast) keinen Arzt 
interessiert. Nein, ich wurde nicht 
einmal ernst genommen. Miss-
trauen, Unverständnis und Lange-
weile sah ich in den Gesichtern der 
Ärzte, von denen ich mir so viel 
erhofft hatte. Und auch die 
Reaktion von Freunden und Be-
kannten war oft ernüchternd. Als 
habe man durch die Impf-
Beschwerden ein Tabu gebrochen, 
etwas Heiliges in Frage gestellt, 
einen gesellschaftlichen Verrat 
begangen. Und dann erst verstand 
ich den Satz eines Bekannten, der 
ebenfalls schwere Nebenwirkungen 
erlitt: Erst verlierst du deine 
Gesundheit und dann deine Würde.

Ich habe nach über fünf Monaten 
noch immer erhebliche Beschwer-
den,  wobei   auch   meine   Psyche 
enorm gelitten hat. Aber es geht 
hier nicht um mein Schicksal. Es 
geht um uns  alle.  Es  geht  darum,

dass die Gesellschaft den Impfge-
schädigten endlich ein Gesicht und 
eine Stimme geben muss. Wir 
brauchen kein Mitleid, aber wir 
wollen nicht weiter ignoriert wer-
den. Und wir erwarten endlich eine 
ehrliche und transparente Bericht-
erstattung. Die Coronaimpfung ist 
eben nicht nur ein „Piks“, wie es 
immer so euphemistisch dargestellt 
wird. Es ist ein medizinischer 
Eingriff, der bei vielen Menschen 
erhebliche Gesundheitsbeeinträch-
tigungen verursacht. Das ist die 
Wahrheit, und die Wahrheit muss 
ausgesprochen werden.

„Es müssen Anlaufstellen für 
Impfgeschädigte geschaffen wer-
den“

Und ganz konkret: Es  müssen  An-
laufstellen für Impfgeschädigte  ge-

schaffen werden. Anlaufstellen, bei 
denen eine Betreuung gewährleistet 
ist und man die ärztliche Hilfe 
erhält, die man benötigt – oder 
zumindest ernsthaft der Versuch 
unternommen wird, eine Diagnose 
und eine zielgerichtete Therapie zu 
finden. Sinnvoll wären auch von 
staatlicher Seite finanzierte For-
schungsprojekte, um zu verstehen, 
wieso der Impfstoff bei manchen 
Menschen so großen Schaden 
anrichtet.
Aber diese Forderungen werden 
wohl leider Wunschdenken blei-
ben. Denn die Aufrechterhaltung 
des Narrativs „die Impfung ist 
sicher“ scheint wichtiger, als Impf-
geschädigten Respekt und Solidari-
tät entgegenzubringen. Eine Soli-
darität, die für einen Rechts- und 
Wohlfahrtsstaat selbstverständlich 
sein sollte.

Lesen Sie diese und weitere Artikel kostenfrei auf https://corona-blog.net!
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„Corona-Fakten“:
„Covid-Impffolgen sind immer 
„schwerer zu vertuschen 

Video-Empfehlungen:

https://auf1.tv

 ZEUGEN DER WAHRHEIT: 
 Was in Spitälern, Heimen und Or-  
 dinationen wirklich passiert 

Kurzlink: https://
bit.ly/3PXnT9I

Kurzlink: https://
bit.ly/3PYLpTS

https://auf1.tv



Mehltau über Deutschland: Wir sind ein 
Land der Pessimisten geworden 

Beunruhigende Umfrage von Allensbach

46 Prozent der Befragten empfinden die 
Corona-Berichterstattung der Medien als 
Panikmache. Nur 28 Prozent glauben, was 
ihnen da aufgetischt wird. Zudem macht 
sich Hoffnungslosigkeit breit. [...]

Impfschäden durch Krankenhausabrechnungen belegt 
21-mal mehr Nebenwirkungen seit 2021

In der Datenbank der InEK sind Abrechnungen von Fällen 
mit der Diagnose von Infektionen, Komplikationen und 
Nebenwirkungen nach Impfungen dokumentiert. Seit 2021 
gibt es „unerwünschte Nebenwirkungen bei der An-
wendung von Covid-Impfstoffen“ und die Meldungen 
stiegen von 900 im Jahr 2020 auf knapp 19.000 im Jahr 
2021. [...]

 Kritischer Journalismus. Ohne “Haltung“. Ohne Belehrung. Ohne Ideologie 

NewsGuard gegen die Meinungsfreiheit: Schmutziges 
Geld für Zensur 
Das dubiose Geschäft der angeblichen "Wahrheitsprüfer"

Das Unternehmen „NewsGuard“ versucht kritische Medien 
durch Rufmord wirtschaftlich zu ruinieren. Es geht oft um 
pharma- und impfkritische Beiträge. Einer der größten Geld-
geber von NewsGuard ist der Medienkonzern „Publics“, der 
in den USA wegen krimineller Pharma-Kampagnen angeklagt 
wird. [...]

Pfizer interveniert vor Gericht Pfizer interveniert vor Gericht 
Frist zur Herausgabe der Studiendaten soll verlängert werdenFrist zur Herausgabe der Studiendaten soll verlängert werden          Von Mario Martin

Es kommt Schwung in den 
Rechtsstreit um die Freigabe der 
Dokumente zur Meldung der 
unerwünschten Nebenwirkungen 
nach Zulassung des Pfizer-
Corona-Impfstoffs. Eine Gruppe 
von über 30 Professoren, darunter 
Yale- und Harvard-Wissenschaft-
ler, hatte die Herausgabe der 
Pfizer-Daten zu den unerwün-
schten Nebenwirkungen vor dem 
texanischen Bezirksgericht von 
der Food and Drug Administra-
tion (FDA) durch einen Freedom 
of     Information     Act    Request 

erstritten.

Die Daten umfassen 329.000 
Seiten,  auf   denen   Impfschäden 
dokumentiert  werden. Im   ersten 
Schwung der Veröffentlichung 
waren die ersten 37 Seiten an die 
Öffentlichkeit gelangt, die bereits 
einen vielsagenden Einblick in 
das liefern, was da noch kommen 
mag. Die Daten dokumentieren 
für den Zeitraum vom 1. Dezem-
ber 2020 bis 28. Februar 2021 
1.223          Todesfälle             und 
42.000  schwere   Impfreaktionen.

Personalmangel bei der FDA

Die FDA hatte nach der Ver-
öffentlichung eine Erklärung ab-
gegeben und das Gericht gebeten, 
die Daten nur in Sätzen von 500 
Seiten   pro   Monat  zu veröffent-
lichen. In diesem Tempo hätte es 
55 Jahre gebraucht, bis  die Daten 
vollständig veröffentlicht worden 
wären. Man hätte nicht genügend 
Mitarbeiter, um die Aufgabe zu 
bewältigen.

Die US-amerikanische Arzneimit-

telbehörde behauptet, dass ihre 11 
Prüfer nur insgesamt 10.000 
Seiten pro  Monat  prüfen können.

Mal davon abgesehen, dass es 
allein schon anrüchig ist, die 
Daten vor der Veröffentlichung 
eigenhändig nochmal vollständig 
prüfen zu müssen, lässt diese 
Hinhaltetaktik tief blicken. Hier 
wird mit allen Mittel versucht, die 
Veröffentlichung der Daten zu 
verhindern.

Welcher Eindruck entsteht wohl 

beim Publikum, wenn eine 
Behörde versucht, die Daten zu 
Impfnebenwirkungen einzubehal-
ten? Eigentlich sollte die Behörde 
dem Unternehmen auf die Finger 
schauen. Aber hier versucht man 
im Tandem die Veröffentlichung 
essentieller Informationen zu ver-
hindern. Wer soll solch einer In-
stitution noch trauen? Und warum 
verlangen die deutschen Behör-
den nicht ebenfalls die Freigabe? 
Alle Dokumente des Rechtsstreits 
können hier eingesehen werden.
[...]

Harvard-Studie beweist: Weltweite 
Impfungen hemmen das Virus nicht

Dem Impf-Narrativ wird der Wind aus 
den Segeln genommen

Laut einer aktuellen wissenschaftlichen 
Publikation geht in 68 Ländern eine 
Zunahme der jeweiligen Impfquoten mit 
höheren „Corona-Fallzahlen“ einher. 
Positive Impf-Effekte in Sachen Über-
tragung konnten nicht belegt werden. [...]

Israel plant Ende des Corona-Regimes – 
Pharma-Musterknabe Deutschland 
mauert 
Impfweltmeister mit 180°-Wende – 
Freiheit hat wieder höchste Priorität

Bis etwa Mitte 2021 galt Israel als 
Musterland im Umgang mit der Pandemie. 
Dennoch stiegen die Inzidenzen, der 
anfängliche Impfvorsprung erbrachte nicht 
die gewünschten Resultate. Das große 
Umdenken begann. [...]

Ex-STIKO-Mitglied kritisiert deutsche 
Corona-Politik: „Die Zahlen sind 
dramatisch falsch“ 
Medizinstatistiker Gerd Antes moniert 
mangelnde Beweiskraft für den Nutzen 
der Maßnahmen
Der Medizinstatistiker Gerd Antes gilt als 
Wegbereiter der evidenzbasierten Medizin 
in Deutschland. Sein Vorwurf an die 
Politik: Mit Zahlen zur Corona-Pandemie 
werde oft zu sorglos um sich geworfen. 
Dies verunsichere die Bürger. [...]

Hamburger Abendblatt löscht Hinweis 
auf schwere Impfnebenwirkungen 

„Das geschilderte Leid der Mandanten 
geht durch Mark und Bein“

Eine Kanzlei sah sich dazu gezwungen, 
über ihre „alarmierenden Feststellungen“ 
im Zusammenhang mit schweren 
Nebenwirkungen der Corona-Impfung zu 
informieren. Das Hamburger Abendblatt 
veröffentlicht die Warnung – und löscht 
sie kurz darauf wieder. [...]

Ricarda Lang: Dreifach geimpft, und 
trotz 2G-Plus Corona-positiv im Plenum 

Hygiene-Irrsinn im hohen Haus: 
Rednerpult als Maskenablage

„Irgendwas stimmt da nicht“: Die Causa 
Lang wirft nicht nur Fragen auf – sie zeigt 
auch die ganze Absurdität der Corona-
Regeln. Eine bestechende Kurz-Analyse 
von Ex-Gesundheitsamtschef Pürner. [...]

Weitere Medien, die Narrative hinterfragen:

tkp

Auf „corona-blog.net“ finden Sie viele weitere Medienportale, Wissenschaftler 
und Initiativen...

demokratischerwiderstand.de

clubderklarenworte.de

report24.news

auf1.tv

www.tichyseinblick.de

www.epochtimes.de

2020news.de

www.wochenblick.at

www.rubikon.news

corona-transition.org

tkp.at

www.servustv.com
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